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1.0 Microsoft PowerPoint

Microsoft PowerPoint ist ein Computerprogramm, mit dem sich interaktive Folienpräsentationen unter Windows und Mac OS erstellen lassen. Es ist derzeit das am weitesten verbreitete Präsentationsprogramm, nach Schätzungen von Microsoft werden damit täglich 30 Millionen Präsentationen erstellt.

1.1 Geschichte

Ursprünglich wurde das Programm seit April 1987 von der Firma Forethought für den Macintosh II entwickelt und hieß Presenter. Durch die Übernahme von Forethought für 14 Millionen US-Dollar im August 1987 erwarb Microsoft die Rechte an dem Programm. Mit der Einführung von Windows 3.1 wurde es auch auf Windows portiert.

PowerPoint ist ein seitenorientiertes Programm. Für die einzelnen Seiten (oder „Folien“) bestehen umfangreiche Gestaltungsmöglichkeiten. Diese reichen von der einfachen Textfolie über Folien mit Grafiken, Tabellen, Diagrammen bis hin zu Multimedia-Inhalten wie Film und Sound. Grafiken können dabei sowohl in PowerPoint selbst mit verschiedenen Zeichenwerkzeugen erstellt, als auch in Form von ClipArts oder Fotos (z.B. in den Formaten GIF, JPG, PNG, TIF, BMP) eingefügt werden. Ebenso ist es möglich, Sprach- oder Musikdateien (z.B. in den Formaten MP3 und WAV) und Videos zu integrieren (in den Formaten AVI, MOV, QT, MPG, MPEG und WMV).

Nachdem das Vorführen von Präsentationen mit Hilfe von Beamern die Verwendung von ausgedruckten Folien auf Overheadprojektoren mehr und mehr verdrängt, spielen auch die Animationsmöglichkeiten in PowerPoint eine große Rolle (sie wurden in der Version XP für Win bzw. v.X für Mac OS deutlich erweitert). Texte und Bilder lassen sich mit vielen verschiedenen Animationen in die einzelnen Folien einbinden, der Wechsel zwischen den einzelnen Folien kann mit Folienübergangs-Effekten erfolgen.

Mit Microsoft PowerPoint 2004 für Macintosh wurden Präsentationen mittels Beamer noch einfacher. So werden auf dem Notebook-Display für die Übersicht die aktuelle und die nächste Folie sowie Notizen gezeigt, während vom Beamer nur die aktuelle Folie dargestellt wird.

PowerPoint wird als Teil der Microsoft Office Suite verkauft.

Die jüngste Version ist derzeit Microsoft Office PowerPoint 2004 für Mac OS und PowerPoint 2003 für Windows.

PowerPoint lässt sich mittels VBA (Win / Mac OS) und AppleScript (nur Mac OS) automatisieren und erweitern.

1.2 Anzeigen der Präsentationen

Um die Präsentationen anzeigen zu können, sollte auf dem Zielrechner PowerPoint oder der kostenlos erhältliche PowerPoint Viewer installiert sein. Oft ist es jedoch auch problemlos möglich, Powerpoint-Präsentationen mit OpenOffice.org anzusehen und weiterzubearbeiten. NeoOffice eignet sich dazu ebenfalls, da es mit den Officeprogrammen von Microsoft kompatibel ist.

1.3 Dateiformate

Die Präsentationen werden in proprietären Formaten gespeichert, so dass der Datenaustausch mit anderen Programmen nicht immer ganz einfach ist. Neben dem Standard-Präsentationsformat (*.PPT) wird häufig das Bildschirmpräsentationsformat (*.PPS) verwendet, das vor allem der sofortigen Anzeige der Präsentation im Vollbildmodus dient. Die erstellten Präsentationen lassen sich aber auch als Webseiten (*.HTML) oder als einzelne Folien in den gängigsten Bildformaten ausgeben.

Zusätzlich lässt sich mit PowerPoint ab der Version 2003 eine Präsentations-CD erstellen (Option „Verpacken für CD“), in die der PowerPoint Viewer bereits integriert ist, der somit auf dem Zielrechner nicht mehr installiert werden muss. In vorhergehenden Versionen gab es eine ähnliche Möglichkeit zur Kopie auf Disketten.

2.0 Erstellen einer Präsentation

2.1 Programmstart

1. Starten Sie das Programm Powerpoint 97 über Start -> Programme -> Microsoft Powerpoint.
Aktion: Es erscheint der Startbildschirm von Powerpoint.
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Abbildung 1


2. Klicken Sie auf die Option „Präsentationsvorlage“.

3. Klicken Sie auf „OK“.
Aktion: Es erscheint das Fenster „Neue Präsentation“.
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Abbildung 2


4.  Klicken Sie auf das Register „Präsentationsdesigns“.

[image: image3.png]
Abbildung 3

Hier können Sie ein Grunddesign für Ihre Präsentation auswählen.

5. Klicken Sie die Vorlagen der Reihe nach an. Achten Sie dabei auf die Vorschau in der rechten Fensterhälfte.

6. Wenn Sie eine Vorlage gefunden haben, die Sie nutzen möchten, übernehmen Sie diese mit „OK“.
Aktion: Sie werden nun im nächsten Fenster aufgefordert ein Autolayout auszuwählen. Damit bestimmen Sie den ungefähren Aufbau Ihrer Präsentationsfolie. Dieser Aufbau kann aber auch später immer verändert werden.

[image: image4.png]
Abbildung 4


7. Markieren Sie die Vorlage für eine Titelfolie. Der Name der gerade markierten Folie erscheint auf der rechten Seite des Dialogfensters. 

8. Klicken Sie auf „OK“, um diese Folie in Ihre Präsentation zu übernehmen
Aktion: Die Folie wird zu Ihrer Präsentation hinzugefügt.
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Abbildung 5


9. Fügen Sie nun den Titel Ihrer Präsentation ein, indem Sie in das Titelfeld klicken.
Der Titel soll lauten: 
“Das Internet“

10. Fügen Sie anschließend einen Untertitel ein.
“Wie verändert dieses Medium unsere Gesellschaft?“

11. Da unsere Präsentation natürlich aus mehreren Seiten bestehen soll, fügen wir nun eine weitere Folie hinzu. Die Seiten nennen sich bei Präsentationen „Folien“.
Klicken Sie auf Einfügen -> Neue Folie.
Aktion: Es erscheint wieder das Fenster „Neue Folie“ (siehe Abbildung 4).

12. Markieren Sie das Autolayout „Aufzählung“.

13. Klicken Sie auf „OK“.

14. Fügen Sie nun den Titel für die zweite Folie hinzu
“Die Entstehung des Internets“

15. Füllen Sie die Aufzählung der Folie aus.
1957 – Das US-Militär entwickelt das Arpanet
In den achtziger Jahren entdecken die Universitäten die neuen Kommunikationsmöglichkeiten
1995 – Mit dem Betriebssystem Windows 95 wird das Internet für Heimanwender leicht zugänglich
1999 – 12,3 Mio. Bundesbürger nutzen das Internet
2000 – 22,9 Mio. Bundesbürger nutzen das Internet
2002 – Ein Internetauftritt ist für viele Unternehmen seit vielen Jahren zu einer Selbstverständlichkeit geworden.

2.2 Wichtige Vorgänge innerhalb einer Präsentation

	 Ziel:
	Lösung:

	Starten einer Bild​schirmpräsentation
	· Klicken Sie auf Blidschirmpräsentation -> Blidschirmpräsentation vorführen
Hinweis: Dadurch starten Sie die Präsentation vom Anfang.

· Klicken Sie auf das Symbol [image: image6.png]


 unten rechts neben der horizontalen Bildlaufleiste.
Hinweis: Damit starten Sie die Präsentation von der gerade angezeigten Folie aus.

	Beenden einer Präsentation
	· Drücken Sie die Taste ESC
· Klicken Sie mit der rechten Maustaste in die Bildschirmpräsentation und klicken Sie auf Präsentation beenden.

· Drücken Sie so oft die Leertaste bis die Präsentation zu Ende ist.


	Das nächste Element (z. B. Folie, Text, oder Grafik usw.) einer Präsentation aufrufen
	· Leertaste

· Enter

· Cursor nach rechts / oben

· Klicken mit der Maustaste

	Das vorherige Element (z. B. Folie, Text, oder Grafik usw.) einer Präsentation aufrufen
	· Rücktaste / Backspace

· Cursor nach links / unten

	· Zwischen den Folien wechseln
	· Bild ⁭      
· Bild↓

· Klicken Sie auf die Ansicht Foliensortierung [image: image7.png]


 
Doppelklicken Sie auf die gewünschte Folie

· Vertikale Bildlaufleiste


2.3 Elemente einer Präsentation animieren

Situation

Um Ihre Präsentation lebendiger zu gestalten und um dem Zuschauer die Aufmerksamkeit zu erleichtern, möchten Sie einige Elemente Ihrer Präsentation mit Effekten versehen.

1. Markieren Sie ein Element, dass Sie animieren möchten z. B. den Titel Ihrer ersten Folie.
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Abbildung 6


2. Klicken Sie auf Bildschirmpräsentation -> Benutzerdefinierte Animation.
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Abbildung 7


3. Öffnen Sie das Listenfeld mit der Voreinstellung „Kein Effekt“.

4. Wählen Sie einen Effekt aus z. B. „Spirale“.

5. Klicken Sie auf Vorschau, um sofort die Wirkung des Effektes zu betrachten.

6. Schließen Sie die Eingabe mit „OK“ ab.

7. Starten Sie Ihre Präsentation.

2.4 Weitere Effekte – Sound

1. Rufen Sie das Dialogfenster Benutzerdefinierte Animation wieder auf.

2. Öffnen Sie das Listenfeld mit der Voreinstellung „Kein Klang“.

3. Wählen Sie einen Klang aus z. B. „Kamera“.

4. Klicken Sie auf Vorschau.

5. Mit „OK“ schließen Sie die Eingabe ab.

2.5 Präsentationsdesigns nachträglich ändern bzw. einstellen

Sie können das Präsentationsdesign auch im Nachhinein einstellen oder verändern.

1. Klicken Sie auf Format -> Design übernehmen.
Aktion: Das Dialogfenster „Design übernehmen“ wird angezeigt.
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Abbildung 8


2. Wählen Sie in der Liste ein Präsentationsdesign aus z. B. „Bänder.pot“.
Hinweis: Wie Sie in der Liste der Präsentationsdesigns sehen können, enden die Dateien auf „.pot“. Sie können aber auch das Design aus „normalen“ Powerpoint-Dateien, die auf .“ppt“ enden, übernehmen. Dazu müssen Sie aber im Feld „Dateityp“ den Eintrag „Alle Powerpoint-Dateien“
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Abbildung 9

anklicken. Diese Einstellung wirkt wie ein Filter. Ist in diesem Feld der Eintrag Präsentationsvorlagen, also Dateien die auf „.pot“ enden“, aktiviert, so werden auch nur Dateien dieses Typs angezeigt. Keine anderen Dateien erscheinen in der Liste, auch wenn Sie in diesem Ordner abgelegt worden sind.

3. Das ausgewählte Design übernehmen Sie für Ihre Präsentation mit „Zuweisen“ [image: image12.png]Zuweisen




.
Aktion: Ihre Präsentation erscheint in dem neuen Design.

2.6 Grundfarben eines Präsentationsdesigns verändern

Situation 

Sie möchten die Grundfarben Ihres Präsentationsdesigns ändern. Ihnen gefällt z. B. die Darstellung des Designs „Bänder“ aber Sie möchten diesem Design nun neue Farben zuweisen.

1. Wählen Sie das Präsentationsdesign „Bänder“ für Ihre Präsentation aus.

2. Wählen Sie im Menü Format den Eintrag „Folienfarbskala“.
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Abbildung 10

Aktion: Es erscheint das Dialogfenster Farbskala.
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Abbildung 11


3. Wählen Sie durch Anklicken im Register Standard eine Farbskala aus.

4. Klicken Sie auf „Zuweisen“, wenn Sie nur die Grundfarben dieser Folie ändern möchten. Wenn Sie die Grundfarben aller Folien verändern möchten klicken Sie auf „Allen zuweisen“.
Aktion: Die Folie/n erscheinen in den neuen Farben.

2.7 Verändern von Hintergrundfarben einer Präsentation 

Situation

Sie haben einer Präsentation kein Präsentationsdesign zugewiesen, weil Sie einen einfachen Hintergrund einstellen möchten. Der Hintergrund Ihrer Folie ist also weiß. Nun möchten Sie einen Hintergrund einstellen.

1. [image: image24.png]Klicken Sie auf Format -> Hintergrund.
Aktion: Es erscheint das Dialogfenster „Hintergrund“.
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Abbildung 12


2. Wählen Sie im Listenfeld ( den Eintrag „Fülleffekte“.
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Abbildung 13

Aktion: Es erscheint das Dialogfenster „Fülleffekte“.
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Abbildung 14


3. Wählen Sie den gewünschten Effekt aus. 

4. Übernehmen Sie die Eingaben mit „OK“.

2.8 Vorlagen aus dem Internet herunterladen

Situation 

Sie möchten aus weiteren Powerpoint Designs einen Hintergrund für Ihre Präsentation auswählen.

Lösung

1. Starten Sie Ihren Internetbrowser.

2. Rufen Sie eine Suchmaschine auf z. B. 
www.google.de

3. Geben in das Suchfeld geeignete Suchbegriffe ein um Powerpointvorlagen zu finden z. B. 
powerpoint templates
oder z. B. 
powerpoint pot
Hinweis:
Der größte Teil des Internets ist englischsprachig. Deshalb ist die Benutzung von englischen Suchwörtern oft erfolgreicher. Die Wahrscheinlichkeit zum Ziel zu kommen ist auf diesem Wege häufig größer. (engl.: template = Vorlage, Schablone). Der Zusatz „pot“ ist die Dateiendung für Powerpointvorlagen. Wenn Sie nach dieser Dateiendung suchen ist die Wahrscheinlichkeit auf Powerpoint-Vorlagen zu stoßen auch sehr groß. Die Powerpoint-Vorlagen werden übrigens im Verzeichnis:
C:\Programme\Microsoft Office\Vorlagen\Präsentationsdesigns
gespeichert.

4. Achten Sie bei Ihren Treffern darauf, ob Sie irgendwo den Begriff „free“ also „frei“ finden. Hier ist die Wahrscheinlichkeit groß, eine Vorlage zu finden, die Sie kostenlos nutzen können.
Hinweis:
Wenn der Begriff „free“ nicht verwendet wird, muss das natürlich nicht heißen, dass es hier nicht auch kostenlose Vorlagen gibt.

5. Klicken Sie einen Treffer an. Ich habe mich für die Adresse:
http://www.websiteestates.com/ppoint.html
entschieden

6. Unten auf der Webseite können Sie auswählen zwischen verschieden Kategorien u.a.:

Abstract (21 templates)
Architecture (26 templates)
General Business (38 templates)
E-Commerce (29 templates)
Miscellaneous (21 templates)
Music (24 templates)
Sports (27 templates)
Transportation (24 templates)
Travel (29 templates) 

Klicken Sie z. B. auf die Kategorie „Music“
Aktion:
Die nächste Webseite wird aufgerufen.
Es werden hier freie Vorlagen angeboten. Eine davon ist mit einem Saxophon versehen.


 
7. Zeigen Sie mit der Maus auf die Grafik. Achten Sie dabei auf den Text in Ihrer Statusleiste. Er lautet:
http://www.websiteestates.com/music/freesample4.html
Hinweis:
Powerpoint-Dateien weisen die Dateiendung „.ppt“ auf, Vorlagen für Powerpoint die Endung „.pot“.
Wenn Sie also eine Powerpointpräsentation abspeichern, endet diese Datei auf „.ppt“. Vorlagen, die Sie für Ihre Präsentation nutzen können enden auf „.pot“.
Da der Link nicht auf „.pot“ oder „.ppt“ endet, sondern“ auf „.html“, handelt es sich hierbei noch nicht um die gewünschte Vorlage. Wir werden diese Wahrscheinlich erst auf der nächsten Seite finden.
Es können übrigens auch in weitere Dateien, die z. B. auf „.zip“ oder „.exe“ enden, Vorlagen enthalten sein. Hierbei handelt es sich um Dateien, die aus Platzgründen und für einen schnelleren Transport (download), komprimiert worden sind.


8. Klicken Sie auf die Grafik.
Aktion: 
Die nächste Webseite öffnet sich.

9. Zeigen Sie nun wiederum auf die Grafik. Sie endet auf .“ppt“. Der gesamte Dateiname in diesem Beispiel lautet „freesample4.ppt“.

10. Klicken Sie die Grafik mit der rechten Maustaste an

11. Wählen Sie im Kontextmeü den Eintrag „Ziel speichern unter“
Aktion:
Es öffnet sich das Dialogfenster „Datei Speichern unter“

12. Wählen Sie nun einen Ordner aus, in den Sie die Dateien speichern wollen z. B. 
C:\Eigene Dateien
oder
C:\Eigene Dateien\Powerpointvorlagen
Da dieser Ordner aber noch nicht existiert, müssen Sie ihn vorher erstellen.

13. Klicken Sie auf „Speichern“
Aktion:
Die Datei wird nun von der Webseite (Internetseite) des Anbieters auf die Festplatte Ihres Rechners geladen. Diesen Vorgang nennt man auch „downloaden“ oder „herunterladen“ oder „der Download“. Damit ist gemeint, dass wir Dateien aus dem Internet auf unseren Rechner speichern / herunterladen. Die nun heruntergeladene Vorlage können Sie mit Doppelklick öffnen.

14. Starten Sie den Windows Explorer

15. Wechseln Sie  in den Ordner:
C:\Eigene Dateien\Powerpointvorlagen

16. Doppelklicken Sie auf die Datei:
freesampl4.ppt
Aktion:
Die Datei wird mit Powerpoint geöffnet und kann nun bearbeitet werden.


Weitere Adressen für kostenlose Powerpoint-Vorlagen

www.presentersuniversity.com

www.sunflower.net - Klicken Sie hier auf „Download“

2.9 Vorlagen für Word, Excel und andere Programme

Nach dem gleichen Schema können Sie übrigens auch Vorlagen für andere Programme aus dem Internet suchen. Wichtig ist es hierbei, dass Sie die Endungen der Vorlagendateien des jeweiligen Programmes kennen.

Weitere Sounddateien in eine Präsentation einbinden

Situation 

Sie möchten wissen, welche verschiedenen Klänge auf Ihrem Computer vorhanden sind und diese später in einer Powerpointpräsentation benutzen. Sie sind Benutzer von Windows 98 und Powerpoint 97

1. [image: image25.png][image: image26.png]Starten Sie die Windows-Dateien-Suche
Start -> Suche -> Dateien / Ordner...
Alternative: Drücken Sie die 
Tastenkombination Windows + F.
Aktion: Das Fenster der 
Windows-Dateien-Suche 
wird eingeblendet. 



2. Geben Sie im Feld Name ( folgendes ein:
*.wav
Damit suchen Sie nach Dateien die auf „.wav“ enden z. B. „Glocken.wav“. Der Stern (Shift + Plus) wird auch als Joker, Wildcard oder Platzhalter bezeichnet. Der Name, der vor dem Punkt steht ist damit austauschbar.
3. Geben Sie nun im Feld „Suchen in“  Ihre lokale Festplatte an, also „C:“. Das Suchfeld sieht also folgendermaßen aus:
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Klicken Sie nun auf die Schaltfläche [image: image20.png]Starten




.
Aktion:
Das Programm durchsucht Ihnen nun die gesamte
Festplatte nach allen Dateien, die auf „.wav“ enden. 
Dieser Vorgang kann durchaus eine oder mehrere 
Minuten dauern. In seltenen Fällen auch länger, je 
nach Größe ihrer Festplatte und Menge an Daten, 
die Sie gespeichert haben. Das Suchergebnis 
sieht dann ungefähr so aus:
Sie können die Dateien auch von hier aus mit 
Doppelklick starten, um diese anzuhören.

5. 
Merken Sie sich den Ordner, in dem sich die Sounddatei befindet, die Sie später in Ihre Powerpointpräsentation einbinden möchten. Sie können den Pfad des Ordners in der dafür vorgesehenen Spalte „In Ordner“ ( ablesen.
Beispiel:
Der Pfad zum Ordner der Sounddatei „Start.wav" lautet:
C:\WINDOWS\MEDIA
Der Ordner selbst heißt „MEDIA“
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6. Wechseln Sie nun wieder zu Ihrer Powerpointpräsentation zurück, indem Sie in der Taskleiste auf das Powerpoint-Symbol [image: image22.png]icrosoft PowerPaint - [Pr.



 klicken.
Alternative:
- Klicken Sie auf das Programm Powerpoint, wenn Sie es im Hintergrund (hinter dem Suchfenster noch    sehen)
- Drücken Sie die Tastenkombination Alt und Tabulator. Halten Sie dabei die Alt-Taste gedrückt (am besten mit dem Daumen) und drücken Sie kurz auf die Tabulator-Taste (Mittelfinger). Aktion: Es erscheint ein kleines Fenster mit allen Programmen, die Sie gerade geöffnet haben. Mit jedem Drücken auf die Tabulator-Taste wechselt der Markierungsrahmen ein Symbol weiter. Wenn Sie das gewünschte Programm erreicht haben lassen Sie auch die Alt-Taste los.

7. Markieren Sie nun Ihr Element, das Sie mit dem neuen Sound unterlegen möchten.

8. Wählen Sie Bildschirmpräsentation / Benutzerdefinierte Animation

9. Öffnen Sie das Feld für Klang
Hinweis:
Das Feld kann nur geöffnet werden, wenn Sie vorher einen Effet für die Animation eingestellt haben.

10. Wählen Sie im Listenfeld den Eintrag „Anderer Klang...“
Aktion:
Das Dialogfenster „Klang hinzufügen“ öffnet sich. Es ist vergleichbar mit dem Dialogfenster „Datei öffnen“.

11. Suchen Sie nun die Datei, für die Sie sich vorher entschieden haben.
Tipp:
Wenn Sie nicht genau wissen, wo Sie sich gerade befinden, klicken Sie so oft aus die Schalfläche „Aufwärts“ [image: image23.bmp] bis Sie „C:“ (die oberste Ebene der Festplatte) erreicht haben.
Alternative:
Öffnen Sie das Listenfeld und wählen Sie „C:“ direkt an. 

12. Wählen Sie nun den Ordner mit der gewünschten Datei aus.

13. Markieren Sie die Datei.

14. Schließen Sie die Eingabe mit „OK“ ab.

GNU Free Documentation License

                  Version 1.2, November 2002

 Copyright (C) 2000,2001,2002  Free Software Foundation, Inc.

     59 Temple Place, Suite 330, Boston, MA  02111-1307  USA

 Everyone is permitted to copy and distribute verbatim copies

 of this license document, but changing it is not allowed.

0. PREAMBLE

The purpose of this License is to make a manual, textbook, or other

functional and useful document "free" in the sense of freedom: to

assure everyone the effective freedom to copy and redistribute it,

with or without modifying it, either commercially or noncommercially.

Secondarily, this License preserves for the author and publisher a way

to get credit for their work, while not being considered responsible

for modifications made by others.

This License is a kind of "copyleft", which means that derivative

works of the document must themselves be free in the same sense.  It

complements the GNU General Public License, which is a copyleft

license designed for free software.

We have designed this License in order to use it for manuals for free

software, because free software needs free documentation: a free

program should come with manuals providing the same freedoms that the

software does.  But this License is not limited to software manuals;

it can be used for any textual work, regardless of subject matter or

whether it is published as a printed book.  We recommend this License

principally for works whose purpose is instruction or reference.

1. APPLICABILITY AND DEFINITIONS

This License applies to any manual or other work, in any medium, that

contains a notice placed by the copyright holder saying it can be

distributed under the terms of this License.  Such a notice grants a

world-wide, royalty-free license, unlimited in duration, to use that

work under the conditions stated herein.  The "Document", below,

refers to any such manual or work.  Any member of the public is a

licensee, and is addressed as "you".  You accept the license if you

copy, modify or distribute the work in a way requiring permission

under copyright law.

A "Modified Version" of the Document means any work containing the

Document or a portion of it, either copied verbatim, or with

modifications and/or translated into another language.

A "Secondary Section" is a named appendix or a front-matter section of

the Document that deals exclusively with the relationship of the

publishers or authors of the Document to the Document's overall subject

(or to related matters) and contains nothing that could fall directly

within that overall subject.  (Thus, if the Document is in part a

textbook of mathematics, a Secondary Section may not explain any

mathematics.)  The relationship could be a matter of historical

connection with the subject or with related matters, or of legal,

commercial, philosophical, ethical or political position regarding

them.

The "Invariant Sections" are certain Secondary Sections whose titles

are designated, as being those of Invariant Sections, in the notice

that says that the Document is released under this License.  If a

section does not fit the above definition of Secondary then it is not

allowed to be designated as Invariant.  The Document may contain zero

Invariant Sections.  If the Document does not identify any Invariant

Sections then there are none.

The "Cover Texts" are certain short passages of text that are listed,

as Front-Cover Texts or Back-Cover Texts, in the notice that says that

the Document is released under this License.  A Front-Cover Text may

be at most 5 words, and a Back-Cover Text may be at most 25 words.

A "Transparent" copy of the Document means a machine-readable copy,

represented in a format whose specification is available to the

general public, that is suitable for revising the document

straightforwardly with generic text editors or (for images composed of

pixels) generic paint programs or (for drawings) some widely available

drawing editor, and that is suitable for input to text formatters or

for automatic translation to a variety of formats suitable for input

to text formatters.  A copy made in an otherwise Transparent file

format whose markup, or absence of markup, has been arranged to thwart

or discourage subsequent modification by readers is not Transparent.

An image format is not Transparent if used for any substantial amount

of text.  A copy that is not "Transparent" is called "Opaque".

Examples of suitable formats for Transparent copies include plain

ASCII without markup, Texinfo input format, LaTeX input format, SGML

or XML using a publicly available DTD, and standard-conforming simple

HTML, PostScript or PDF designed for human modification.  Examples of

transparent image formats include PNG, XCF and JPG.  Opaque formats

include proprietary formats that can be read and edited only by

proprietary word processors, SGML or XML for which the DTD and/or

processing tools are not generally available, and the

machine-generated HTML, PostScript or PDF produced by some word

processors for output purposes only.

The "Title Page" means, for a printed book, the title page itself,

plus such following pages as are needed to hold, legibly, the material

this License requires to appear in the title page.  For works in

formats which do not have any title page as such, "Title Page" means

the text near the most prominent appearance of the work's title,

preceding the beginning of the body of the text.

A section "Entitled XYZ" means a named subunit of the Document whose

title either is precisely XYZ or contains XYZ in parentheses following

text that translates XYZ in another language.  (Here XYZ stands for a

specific section name mentioned below, such as "Acknowledgements",

"Dedications", "Endorsements", or "History".)  To "Preserve the Title"

of such a section when you modify the Document means that it remains a

section "Entitled XYZ" according to this definition.

The Document may include Warranty Disclaimers next to the notice which

states that this License applies to the Document.  These Warranty

Disclaimers are considered to be included by reference in this

License, but only as regards disclaiming warranties: any other

implication that these Warranty Disclaimers may have is void and has

no effect on the meaning of this License.

2. VERBATIM COPYING

You may copy and distribute the Document in any medium, either

commercially or noncommercially, provided that this License, the

copyright notices, and the license notice saying this License applies

to the Document are reproduced in all copies, and that you add no other

conditions whatsoever to those of this License.  You may not use

technical measures to obstruct or control the reading or further

copying of the copies you make or distribute.  However, you may accept

compensation in exchange for copies.  If you distribute a large enough

number of copies you must also follow the conditions in section 3.

You may also lend copies, under the same conditions stated above, and

you may publicly display copies.

3. COPYING IN QUANTITY

If you publish printed copies (or copies in media that commonly have

printed covers) of the Document, numbering more than 100, and the

Document's license notice requires Cover Texts, you must enclose the

copies in covers that carry, clearly and legibly, all these Cover

Texts: Front-Cover Texts on the front cover, and Back-Cover Texts on

the back cover.  Both covers must also clearly and legibly identify

you as the publisher of these copies.  The front cover must present

the full title with all words of the title equally prominent and

visible.  You may add other material on the covers in addition.

Copying with changes limited to the covers, as long as they preserve

the title of the Document and satisfy these conditions, can be treated

as verbatim copying in other respects.

If the required texts for either cover are too voluminous to fit

legibly, you should put the first ones listed (as many as fit

reasonably) on the actual cover, and continue the rest onto adjacent

pages.

If you publish or distribute Opaque copies of the Document numbering

more than 100, you must either include a machine-readable Transparent

copy along with each Opaque copy, or state in or with each Opaque copy

a computer-network location from which the general network-using

public has access to download using public-standard network protocols

a complete Transparent copy of the Document, free of added material.

If you use the latter option, you must take reasonably prudent steps,

when you begin distribution of Opaque copies in quantity, to ensure

that this Transparent copy will remain thus accessible at the stated

location until at least one year after the last time you distribute an

Opaque copy (directly or through your agents or retailers) of that

edition to the public.

It is requested, but not required, that you contact the authors of the

Document well before redistributing any large number of copies, to give

them a chance to provide you with an updated version of the Document.

4. MODIFICATIONS

You may copy and distribute a Modified Version of the Document under

the conditions of sections 2 and 3 above, provided that you release

the Modified Version under precisely this License, with the Modified

Version filling the role of the Document, thus licensing distribution

and modification of the Modified Version to whoever possesses a copy

of it.  In addition, you must do these things in the Modified Version:

A. Use in the Title Page (and on the covers, if any) a title distinct

   from that of the Document, and from those of previous versions

   (which should, if there were any, be listed in the History section

   of the Document).  You may use the same title as a previous version

   if the original publisher of that version gives permission.

B. List on the Title Page, as authors, one or more persons or entities

   responsible for authorship of the modifications in the Modified

   Version, together with at least five of the principal authors of the

   Document (all of its principal authors, if it has fewer than five),

   unless they release you from this requirement.

C. State on the Title page the name of the publisher of the

   Modified Version, as the publisher.

D. Preserve all the copyright notices of the Document.

E. Add an appropriate copyright notice for your modifications

   adjacent to the other copyright notices.

F. Include, immediately after the copyright notices, a license notice

   giving the public permission to use the Modified Version under the

   terms of this License, in the form shown in the Addendum below.

G. Preserve in that license notice the full lists of Invariant Sections

   and required Cover Texts given in the Document's license notice.

H. Include an unaltered copy of this License.

I. Preserve the section Entitled "History", Preserve its Title, and add

   to it an item stating at least the title, year, new authors, and

   publisher of the Modified Version as given on the Title Page.  If

   there is no section Entitled "History" in the Document, create one

   stating the title, year, authors, and publisher of the Document as

   given on its Title Page, then add an item describing the Modified

   Version as stated in the previous sentence.

J. Preserve the network location, if any, given in the Document for

   public access to a Transparent copy of the Document, and likewise

   the network locations given in the Document for previous versions

   it was based on.  These may be placed in the "History" section.

   You may omit a network location for a work that was published at

   least four years before the Document itself, or if the original

   publisher of the version it refers to gives permission.

K. For any section Entitled "Acknowledgements" or "Dedications",

   Preserve the Title of the section, and preserve in the section all

   the substance and tone of each of the contributor acknowledgements

   and/or dedications given therein.

L. Preserve all the Invariant Sections of the Document,

   unaltered in their text and in their titles.  Section numbers

   or the equivalent are not considered part of the section titles.

M. Delete any section Entitled "Endorsements".  Such a section

   may not be included in the Modified Version.

N. Do not retitle any existing section to be Entitled "Endorsements"

   or to conflict in title with any Invariant Section.

O. Preserve any Warranty Disclaimers.

If the Modified Version includes new front-matter sections or

appendices that qualify as Secondary Sections and contain no material

copied from the Document, you may at your option designate some or all

of these sections as invariant.  To do this, add their titles to the

list of Invariant Sections in the Modified Version's license notice.

These titles must be distinct from any other section titles.

You may add a section Entitled "Endorsements", provided it contains

nothing but endorsements of your Modified Version by various

parties--for example, statements of peer review or that the text has

been approved by an organization as the authoritative definition of a

standard.

You may add a passage of up to five words as a Front-Cover Text, and a

passage of up to 25 words as a Back-Cover Text, to the end of the list

of Cover Texts in the Modified Version.  Only one passage of

Front-Cover Text and one of Back-Cover Text may be added by (or

through arrangements made by) any one entity.  If the Document already

includes a cover text for the same cover, previously added by you or

by arrangement made by the same entity you are acting on behalf of,

you may not add another; but you may replace the old one, on explicit

permission from the previous publisher that added the old one.

The author(s) and publisher(s) of the Document do not by this License

give permission to use their names for publicity for or to assert or

imply endorsement of any Modified Version.

5. COMBINING DOCUMENTS

You may combine the Document with other documents released under this

License, under the terms defined in section 4 above for modified

versions, provided that you include in the combination all of the

Invariant Sections of all of the original documents, unmodified, and

list them all as Invariant Sections of your combined work in its

license notice, and that you preserve all their Warranty Disclaimers.

The combined work need only contain one copy of this License, and

multiple identical Invariant Sections may be replaced with a single

copy.  If there are multiple Invariant Sections with the same name but

different contents, make the title of each such section unique by

adding at the end of it, in parentheses, the name of the original

author or publisher of that section if known, or else a unique number.

Make the same adjustment to the section titles in the list of

Invariant Sections in the license notice of the combined work.

In the combination, you must combine any sections Entitled "History"

in the various original documents, forming one section Entitled

"History"; likewise combine any sections Entitled "Acknowledgements",

and any sections Entitled "Dedications".  You must delete all sections

Entitled "Endorsements".

6. COLLECTIONS OF DOCUMENTS

You may make a collection consisting of the Document and other documents

released under this License, and replace the individual copies of this

License in the various documents with a single copy that is included in

the collection, provided that you follow the rules of this License for

verbatim copying of each of the documents in all other respects.

You may extract a single document from such a collection, and distribute

it individually under this License, provided you insert a copy of this

License into the extracted document, and follow this License in all

other respects regarding verbatim copying of that document.

7. AGGREGATION WITH INDEPENDENT WORKS

A compilation of the Document or its derivatives with other separate

and independent documents or works, in or on a volume of a storage or

distribution medium, is called an "aggregate" if the copyright

resulting from the compilation is not used to limit the legal rights

of the compilation's users beyond what the individual works permit.

When the Document is included in an aggregate, this License does not

apply to the other works in the aggregate which are not themselves

derivative works of the Document.

If the Cover Text requirement of section 3 is applicable to these

copies of the Document, then if the Document is less than one half of

the entire aggregate, the Document's Cover Texts may be placed on

covers that bracket the Document within the aggregate, or the

electronic equivalent of covers if the Document is in electronic form.

Otherwise they must appear on printed covers that bracket the whole

aggregate.

8. TRANSLATION

Translation is considered a kind of modification, so you may

distribute translations of the Document under the terms of section 4.

Replacing Invariant Sections with translations requires special

permission from their copyright holders, but you may include

translations of some or all Invariant Sections in addition to the

original versions of these Invariant Sections.  You may include a

translation of this License, and all the license notices in the

Document, and any Warranty Disclaimers, provided that you also include

the original English version of this License and the original versions

of those notices and disclaimers.  In case of a disagreement between

the translation and the original version of this License or a notice

or disclaimer, the original version will prevail.

If a section in the Document is Entitled "Acknowledgements",

"Dedications", or "History", the requirement (section 4) to Preserve

its Title (section 1) will typically require changing the actual

title.

9. TERMINATION

You may not copy, modify, sublicense, or distribute the Document except

as expressly provided for under this License.  Any other attempt to

copy, modify, sublicense or distribute the Document is void, and will

automatically terminate your rights under this License.  However,

parties who have received copies, or rights, from you under this

License will not have their licenses terminated so long as such

parties remain in full compliance.

10. FUTURE REVISIONS OF THIS LICENSE

The Free Software Foundation may publish new, revised versions

of the GNU Free Documentation License from time to time.  Such new

versions will be similar in spirit to the present version, but may

differ in detail to address new problems or concerns.  See

http://www.gnu.org/copyleft/.

Each version of the License is given a distinguishing version number.

If the Document specifies that a particular numbered version of this

License "or any later version" applies to it, you have the option of

following the terms and conditions either of that specified version or

of any later version that has been published (not as a draft) by the

Free Software Foundation.  If the Document does not specify a version

number of this License, you may choose any version ever published (not

as a draft) by the Free Software Foundation.

ADDENDUM: How to use this License for your documents

To use this License in a document you have written, include a copy of

the License in the document and put the following copyright and

license notices just after the title page:

    Copyright (c)  YEAR  YOUR NAME.

    Permission is granted to copy, distribute and/or modify this document

    under the terms of the GNU Free Documentation License, Version 1.2

    or any later version published by the Free Software Foundation;

    with no Invariant Sections, no Front-Cover Texts, and no Back-Cover Texts.

    A copy of the license is included in the section entitled "GNU

    Free Documentation License".

If you have Invariant Sections, Front-Cover Texts and Back-Cover Texts,

replace the "with...Texts." line with this:

    with the Invariant Sections being LIST THEIR TITLES, with the

    Front-Cover Texts being LIST, and with the Back-Cover Texts being LIST.

If you have Invariant Sections without Cover Texts, or some other

combination of the three, merge those two alternatives to suit the

situation.

If your document contains nontrivial examples of program code, we

recommend releasing these examples in parallel under your choice of

free software license, such as the GNU General Public License,

to permit their use in free software.
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